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wird dort als Einsatzplaner für
die Flugsicherungsausbildung
der Bundeswehr zuständig
sein. Der neue Chef, Haupt-
mann Nöldner, ist im Regi-
ment bereits eine feste Grö-
ße, er war bisher als Stellver-
treter des Staffelkapitäns ein-
gesetzt. Seine Vorbereitung
wurde mit einem Lehrgang in
den USA abgeschlossen.
(red) Foto: privat

Bei einem Regimentsappells
übergab der Kommandeur
des Kampfhubschrauberregi-
ments 36, Oberst Andreas
Brendel (Mitte), die Führung
der 1. Staffel des Regiments
von Oberstleutnant Albert
Hennemann (links) an Haupt-
mann Robert Nöldner. Hen-
nemann wechselt zum Zen-
trum für Luftoperationen der
Bundeswehr nach Kalkar und

Neuer Staffelchef bei den
Fritzlarer Heeresfliegern

lisierten Islamisten, die Nach-
wuchs anwerben.

Die Extremisten reduzier-
ten sich auf ein dogmatisches
und archaisches Moralver-
ständnis. Es sei eine Entfrem-
dung vom Alltag der Muslime.
Die salafistischen Gruppen
seien nicht für Neuerungen
und legten den Koran nach ih-
ren Vorstellungen aus.

Für Eltern hatte Dogan ei-
nen Rat, der von Mohammed
selbst stammen soll: „Bildet
eure Kinder zeitgemäß“.

• In Hessen als erstem Bun-
desland wurde zum Schuljahr
2013/14 Islamunterricht ein-
geführt, 1080 Schüler werden
im Moment an 38 Schulen un-
terrichtet.

gesellschaftlich politisch, son-
dern religiös geprägt. Viele ge-
fährdete junge Leute stamm-
ten aus Elternhäusern, die den
Glauben nicht lebten, oder
aus solchen, die keine Ant-
wort auf religiöse Fragen gä-
ben – im Gegensatz zu radika-

Der Großteil der radikali-
sierten Jugendlichen in
Deutschland stamme aus mus-
limisch geprägten Familie. An-
ders als bei jenen deutschen
Jugendlichen, die sich rechts-
radikalen Gruppen zuwende-
ten, sei der Salafismus nicht

VON CHR I S T I N E TH I E R Y

BORKEN. Um radikalen Isla-
mismus bei den Jugendlichen
ging es jetzt bei einem Vortrag
von Salafismus-Experte Fatih
Lüfti Dogan in Borken. Der
Frankfurter Sozialberater
sprach auf Einladung des Pro-
jekts „Gewalt geht nicht“ im
Haus der Türkisch-Islami-
schen Gemeinde in Borken.

„Das Thema ist noch nicht
bei uns im Landkreis ange-
kommen, aber wir wollen und

müssen uns in-
formieren“,
sagt Projektlei-
ter Stephan
Bürger. In Kas-
sel gebe es be-
reits Tenden-
zen, dass Ju-
gendliche von
Salafisten an-

geheuert würden, um in den
Krieg zu ziehen. Das sei nicht
weit entfernt.

Dogan arbeitet in Frankfurt
mit der Polizei zusammen und
ist auch seelsorgerisch in Ge-
fängnissen unterwegs. Bei der
Präventionsarbeit gebe es gute
Erfolge. Er berichtete von der
Vorgehensweise der radikalen
Rädelsführer: Sie gingen ge-
zielt auf junge Menschen zu,
versuchten sie von ihren ex-
tremen Ansichten zu überzeu-
gen und bedrängten sie be-
wusst, um sie für ihre Sache
zu gewinnen. „Jugendliche ha-
ben eine große Sehnsucht
nach Antworten auf ihre Fra-
gen – und die Salafisten geben
Antworten“, fügte Stephan
Bürger hinzu. Oft würden Ju-
gendliche auch mit Geld ge-
lockt.

Die Jugend sucht Antworten
Projekt „Gewalt geht nicht“: Fatih Dogan sprach über religiösen Extremismus

Erzieher, Lehrer, Polizei und JugendwarenbeimVortrag dabei: Sie
interessieren sich für die Hintergründe des Islamismus, über die
Referent Fatih Lüfti Dogan in Borken sprach. Fotos: ThieryFaith Lüfti

Dogan

Vereine informieren sichüber Extremismus
Das Jugendbildungswerk des
Landkreises bietet allen Ver-
einen und Ehrenamtlichen
am Donnerstag, 8. Oktober,
ab 16.30 Uhr einenWork-
shop zum Thema Salafismus
bei Jugendlichen und religiö-
sen Fanatismus. Das Seminar
findet in den Räumen der
Türkisch-Islamischen Ge-
meinde in Borken, Arnsba-

cher Straße 16 statt. Teilneh-
menkönnen Interessierteaus
Vereinen undVerbänden, die
mit Jugendarbeit zu tun ha-
ben. Der Austausch richtet
sich an haupt- und neben-
amtliche Multiplikatoren.
Anmeldungen: stephan.bu-
erger@schwalm-eder-
kreis.de oder Tel. 0 56 81/
775-590. (zty)

HINTERGRUND

Fatih Dogan
Fatih Lüfti Dogan ist als Schlich-
ter in dem Fall um das Jugend-
haus Gallus (Frankfurt) bekannt
geworden. Der Sozialberater
kennt sich mit der Entwicklung
radikaler Tendenzen bei Jugend-
lichen aus. Er leitet die Jugend-
abteilung der Ditib (Türkisch-is-
lamische Union der Anstalt für
Religion)-Gemeinde in Mörfel-
den-Walldorf, er ist im hessi-
schen Landesvorstand dieses
Moscheeverbands für Jugend
und Soziales zuständig. Die Ju-
gendlichen, die sich den Salafis-
ten anschlössen, suchten ihre
Identität. Meist kämen sie aus
den eher ungebildeten Schich-
ten, hätten zudem schlechte
Aussichten auf dem Arbeits-
markt. „ Diemeisten haben kein
Ziel und die Salafisten geben ih-
nen eins.“ (zty)

lung gegeben, die sich als Voll-
brand herausstellte. Beim Ein-
treffen der ersten Feuerwehr-
kräfte löste Lars Röse Explo-
sionen aus und schaffte ein ge-
spenstisches Szenario. Nach
und nach waren dann alle Wa-
berner Feuerwehren vor Ort
und arbeiteten die Aufgaben
ab. Unter anderem musste
eine vermisste Person im Stall
gesucht werden. Beim Öffnen
der Stalltür gab es einen Feu-
erball im Schweinestall.

Nach der Übung stand der
scheidende Gemeindebrand-
inspektor am Einsatzleitwa-
gen und schaute etwas weh-
mütig auf seine Truppe, für
die seit 2007 verantwortlich
war. Von lustigen Einsätzen
wie dem Einfangen eines Fal-
ken auf dem Dach der Hebeler
Kirche bis hin zu Großbrän-
den auf der Mülldeponie und
der Discothek war alles dabei.

Claus Steinmetz wird nach
wie vor der Feuerwehr treu
bleiben und auch als künftiger
Bürgermeister ab 1. Oktober
bei Einsätzen als Feuerwehr-
mann mitarbeiten.

Zum letzten Einsatz war
Kreisbrandinspektor Torsten
Hertel angereist. Er verlieh
Steinmetz die Silberne Flori-
ansmedaille am Bande vom
Kurhessisch-Waldeckischen
Feuerwehrverband. Ein Nach-
folger soll am 5. November ge-
wählt werden.

tet, bei der Steinmetz zum
letzten Mal als GBI die Einsatz-
leitung haben sollte.

Als in Wabern kurz nach
18.30 Uhr die Sirenen aufheul-
ten, hatte es sich Steinmetz
auf dem heimischen Sofa be-
quem gemacht. Also runter
vom Sofa, raus aus den Pat-
schen, rein in die Dienstklei-
dung und ab zum Übungsein-
satz.

Hier hatte es auf dem land-
wirtschaftlichen Anwesen von
Familie Pippert nach Vorgabe
eine unklare Rauchentwick-

VON P E T E R Z E RHAU

NIEDERMÖLLRICH. Der
Dienstag sollte sein letzter
Diensttag als Gemeindebrand-
inspektor (GBI) von Wabern
sein. Doch Claus Steinmetz
hatte die Rechnung ohne sei-
nen kommissarischen Nach-
folger Roland Grede, Tanja Bo-
denhorn, Gerd Trieschmann,
Sascha Fiedler und Wolfgang
Hocke gemacht. Denn dieses
Quintett hatte mit Unterstüt-
zung von Pyrotechniker Lars
Röse eine Übung ausgearbei-

Finale für den Wehrchef
Übung: Abschied für Claus Steinmetz als Gemeindebrandinspektor

Zum letzten Mal als Gemeindebrandinspektor im Einsatz: Wa-
berns künftiger Bürgermeister Claus Steinmetz. Foto: Zerhau

Kurz notiert
Veranstaltung zum Thema Betreuungsrecht
HOMBERG. Eine Informations- und Einführungsveranstaltung „Be-
treuungsrecht“ für ehrenamtliche Betreuer, Angehörige und Interes-
sierte bietet der Awo-Betreuungsverein amDonnerstag, 8. Oktober,
ab 18Uhr in denRäumendesAwo-Kreisverbandes in derHolzhäuser
Straße 7 an. Themen sind der Inhalt des Betreuungsgesetzes und sei-
ne Hilfsmöglichkeiten sowie die Aufgaben, Rechte und Pflichten ei-
nes Betreuers. Es gibt Gelegenheit zum Erfahrungsaustausch. Die
Teilnahme ist kostenlos. Anmeldungen sind erwünscht unter Tel.
0 56 81/93 04 46. (red)

Kreis-FDP: Empfang in der Geschäftsstelle
SCHWALM-EDER.Die Pforten
ihrer neuen Kreisgeschäfts-
stelle will die FDP am Montag,
28. September, öffnen. Ab
18 Uhr ist in den Büroräumen
in Melsungen, Am Bitzen 4,

ein Stehempfang geplant. Im
Anschluss findet eine Kreis-
vorstandssitzung zur Vorbe-
reitung der Kommunalwahl
statt. Dabei soll ein erster Ent-
wurf des Kommunalwahlpro-

gramms diskutiert werden.
Anregungen zum Wahlpro-
gramm an die Kreisgeschäfts-
stelle unter Tel. 0 56 61/
5 14 45 oder E-Mail schwalm-
eder@fdp.de. (ras)

Staatspark Karlsaue und Blumeninsel Siebenbergen
Internationale Verkaufs- und Informationsausstellung

rund um den Garten, Wohnen und Lebensart

25.–27. September 2015

Täglich geöffnet von 10.00 bis 18.00 Uhr
www.gartenfestivals.de · Infotelefon 0561-2075730

Pflanzen, Stauden, Kräuter, Garten- und Landschaftsbau, Gartenmöbel, Kunsthandwerk,
Mode & Accessoires, Antiquitäten, Gartengeräte, kulinarische Spezialitäten,

internationale Weine, Käsespezialitäten, regionale Köstlichkeiten und vieles mehr
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